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Blau l i cht

Warnung der Polizei

Südkreis:
Diebeschleichen
sich in Häuser
KREIS CUXHAVEN. Im südlichen
Cuxland sind ganz besonders
dreiste Diebe unterwegs. Sie nut-
zen das leichtsinnige Verhalten
argloser Bürger aus.

Unverschlossene Haustür

Die Diebe schleichen sich durch
nicht verschlossene Haustüren,
obwohl die Bewohner zu Hause
sind. Dann schnappen sie sich un-
bemerkt Wertsachen und ver-
schwinden wieder. Die Polizei hat
zwei Fälle dieser Art gemeldet be-
kommen. Am Sonntag oder Mon-
tag machten die Diebe Beute in ei-
nem Einfamilienhaus in Stubben
(Elfershuder Straße). Die Täter
nahmen ein Portemonnaie mit
Ausweisen und 200 Euro an Bar-
geld mit. Der zweite Vorfall ereig-
nete sich nach Polizeiangaben am
Mittwoch zwischen 12 und 15.40
Uhr in Lunestedt. Hier kamen die
Diebe in der Straße Am Sport-
platz durch eine Hintertür ins
Haus. Sie nahmen aus dem
Schlafzimmer Bargeld und
Schmuck im Wert von fast 3000
Euro mit. (red)

Blaulicht

Mann betrügt
Senioren mit
Wechseltrick
BREMERHAVEN / CUXHAVEN. Ein
Trickdieb hat in Bremerhaven
zwei Senioren übers Ohr gehau-
en. Das meldet die Polizei.

Die Masche war in beiden Fäl-
len gleich: Die Männer wurden
von dem unbekannten Täter gebe-
ten, eine Zwei-Euro-Münze zu
wechseln. Hierbei nutzte der Dieb
die Gelegenheit, ins Portemon-
naie der Senioren zu greifen. Wie
das genau passierte, ist nach Poli-
zeiangaben allerdings unklar.

Der Trickdieb erbeutete auf die-
se Weise etliche Geldscheine. Die
Polizei geht davon aus, dass der
Täter noch weitere Opfer sucht.
Sie bittet ältere Menschen darum,
Geldwechsel-Wünsche von unbe-
kannten Personen möglichst ab-
zulehnen oder vorsichtig zu agie-
ren.

Erst vor wenigen Tagen hatte
ein Betrüger mit dieser Masche
bei einem Mann in der Cuxhave-
ner Innenstadt Erfolg. (red)

Unfall

Stoßstange
stark beschädigt
CUXHAVEN. Fahrerflucht hat ein
Verkehrsteilnehmer in der Klei-
nen Hardewiek begangen. Eine
Autofahrerin hatte Mittwoch-
abend ihren Wagen in der Straße
geparkt. Als sie am nächsten Mor-
gen zum Fahrzeug kam, war der
Schreck groß. Ein unbekannter
Verkehrsteilnehmer hat laut Poli-
zeiangaben einen Schaden in
Höhe von rund 1300 Euro im Be-
reich der vorderen Stoßstange
verursacht. Der mutmaßliche Un-
fallverursacher flüchtete. Die Po-
lizei bittet in diesem Fall um Zeu-
genhinweise unter Telefon
(0 47 21) 57 30. (red)

Polizeimeldung

Einbrecher
wurden gestört
CUXHAVEN. Einen Einbruch in ein
Vermietungsbüro im Cuxhavener
Strichweg registrierte die Polizei
in den vergangenen Tagen. Der
Vorfall soll sich laut der Inspekti-
on in der Nacht zu Donnerstag er-
eignet haben. Es entstand hierbei
ein nicht geringer Sachschaden.
Beute nahmen die Diebe nicht
mit.

Die Polizei geht davon aus,
dass die Einbrecher gestört wur-
den. Zeugen können sich unter
Telefon (0 47 21) 57 30 bei der
Polizei melden. (red)

Zahrte denkt das Thema Abwasser neu
Abkehr von privatwirtschaftlichen Strukturen? OB-Kandidat offeriert außerdem Ideen, die mit Wohnen und Radverkehr zu tun haben

Überschüssen die Kosten für die
mit immer mehr Auflagen beleg-
ten Brauchtumsfeste zu stemmen.

Restschuld: Schwere Hypothek

An solchen Vorschlägen erkennt
der CDU-Stadtverbandsvorsit-
zende Röhler, dass Zahrte „nicht
nur Wahlkampf mit Überschriften
macht“. Von der politischen Ge-
genseite habe man „erstaunlicher-
weise noch keine konkreten Vor-
schläge gehört“. Geht es um Elb-
vertiefung oder die Bedeutung des
Tourismus, liegen Zahrte und
Santjer auch nicht unbedingt über
Kreuz. Dass sich Cuxhaven um
die Zielgruppe der jungen Gäste
bemühen muss, ist eine Forde-
rung, die der SPD-Rivale ebenso
offensiv vertritt. Abzugrenzen ver-
suchte sich Zahrte bim Thema In-
vestitionen: Angesichts einer
Restschuld von 100 Millionen
Euro darf ein künftiger OB aus
Zahrtes Sicht keine Luftschlösser
bauen. Die verbleibenden Miesen
sind für ihn eine Zeitbombe: „Das
muss man angehen, sonst lügt
man sich etwas in die eigene Ta-
sche.“

betonte der OB-Kandidat: In Mo-
dulbauweise könne durchaus
Wohnraum entstehen, der sowohl
dem Bedürfnis nach Individuali-
tät als auch den heute vorherr-
schenden Qualitätsansprüchen
genügt.

Qualität ist ein Stichwort, das
Harald Zahrte auch in Verbin-
dung mit dem Ausbau des Radwe-
genetzes in den Mund nahm:
„Eine Etappe des Elbe-Weser-
Radweges könnte man als reine
Radfahrstraße auslegen“, schlug
er vor und bezog sich auf ein in
Cuxhaven endendes Teilstück
von 15 bis 20 Kilometern Länge.
Er unterstützt ferner die Idee, ein
Radsportevent in Cuxhaven zu
etablieren, um aus den mit dieser
Veranstaltung erwirtschafteten

der Kandidat in Erinnerung.
„Beim Wasserversorgungsver-
band läuft es dagegen tadellos.“

Weitere Lösungsvorschläge

Thesen zum Thema Wohnungs-
bau stellte Zahrte am Freitag
ebenfalls vor und betrat damit ein
Feld, das die SPD im bisherigen
Wahlkampf für sich reklamiert

hat. Ein Baupro-
gramm unter städ-
tischer Regie aus
der Taufe zu he-
ben, macht aus
Sicht des Ottern-
dorfers allerdings
wenig Sinn.

Santjer (SPD) und Hans-Jürgen
Wendt (parteilos) im Nachsatz:
Mit dem Wasserversorgungsver-
band Land Hadeln, seines Zei-
chens ein Zweckverband, habe
man bereits einen qualifizierten
Player vor Ort, der den Part der
EWE Wasser übernehmen könne.
Zumal er in einigen Teilen Cuxha-
vens bereits für die Trinkwasser-
versorgung zu-
ständig sei. „Bei-
de Handlungsfel-
der ergänzen sich
ideal“, sagte
Zahrte, der ge-
meinsam mit dem

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Die Schlagzeilen um den
lokalen Entsorger EWE Wasser ha-
ben ihn nach eigener Aussage „sehr
bewegt“. Welche Überlegungen
sich aus Harald Zahrtes Sicht aus der
Abrechnungsaffäre ableiten lassen,
verriet der von CDU und FDP unter-
stützteOberbürgermeister-Kandidat
in einem Hintergrundgespräch, in
dem es auch um andere Kernthe-
men seines Wahlkampfes ging.

Als Parteikandi-
dat möchte Ha-
rald Zahrte (M.)
nicht gehandelt
werden: „Er
wird von FDP
und CDU ledig-
lich unter-
stützt“, stellten
Manfred Hark (l.)
und Thiemo Röh-
ler am Rande ei-
nes Gesprächs
am gestrigen
Freitag klar.
Etwa eine Stun-
de lang hatte
Zahrte zuvor
dargelegt, was
er „ganz kon-
kret“ in Cuxha-
ven anpacken
möchte. Dabei
kam auch das
ThemaAbwasser
zur Sprache.
Foto: Koppe

OB-Wahl
› Am Sonntag, 26. Mai, wählen Cux-

havenerinnen und Cuxhavener den
Amtsnachfolger von OB Ulrich Getsch.

› Kandidaten sind Harald Zahrte (par-
teilos), Uwe Santjer (SPD) und Hans-
Jürgen Wendt (parteilos).

„Nachtragsmittel für
Kita und Hallen“
„Die Cuxhavener“ reagieren auf Förderentscheid

um die Sanierung der zur Süder-
wischschule gehörenden Sport-
hallen. Nachdem beide Projekte
fördertechnisch nicht bedacht
worden sind, haben „Die Cuxha-
vener“ beantragt, die als dringend
erforderlich beschriebenen Inves-
titionen „in Abstimmung mit dem
niedersächsischen Innenministe-
rium“ aus dem städtischen Nach-
tragshaushalt zu finanzieren.

„Grundsätzlich sind wir für die
Sanierung der Sportanlagen in
Groden“, fügte Kurmann an. Dort
einen Kunstrasenplatz zu errich-
ten, halte seine Fraktion jedoch
nicht für sinnvoll. „So ein Platz
sollte möglichst zentral liegen, da-
mit die Hallen im Stadtzentrum
entlastet werden.“ (red/kop)

CUXHAVEN. Hat sich die Stadt mit
der Vielzahl ihrer Förderanträge
am Ende ein Eigentor geschos-
sen? Ein Verdacht, der sich aus
Sicht der Ratsfraktion „Die Cux-
havener“ nicht von der Hand wei-
sen lässt. Denn nachdem in dieser
Woche bekannt wurde, dass die
Sportanlagen in Groden mit mehr
als zwei Millionen Euro aus ei-
nem Bundesprogramm saniert
werden können, befürchtet Rüdi-
ger Kurmann, Ratsfraktionsvor-
sitzender der „Cuxhavener“, dass
im Gegenzug zwei aus seiner
Sicht oberste Priorität genießende
Vorhaben auf die lange Bank ge-
schoben werden müssen. Es geht
dabei um eine Sanierung der Kin-
dertagesstätte Gnadenkirche und


